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fo bielen Sauausführungen {ebenfalls eine noch weit
grôfjere Slnwenbung ftnben, ba fie auch ^gienifc^en
Slnforberungen entfpredhen.

(„Kall», @ips= unb ©hawotte»geitung\)

lltrffyiefrettt*.
Sattwefett tit gtuid). ®eit geraunter geit wirb im

Quartier SBiebiton recht biet gebaut, gur geit elfteren
in ber äufjeren ©clachftrafje betriebene Neubauten, bie

gum Seil erft in Singriff genommen, gum Seil bereits
im SluSbau begriffen finb. @benfo finb Neubauten, bie
einen eben erft frifd) belogen, bie anbern im bollen
SluSbau begriffen, am ÜRaneffepla| @de ^wpfenftrafie.
gnnert wenigen Sohren bat fich ba braufeen baS Quartier
gängiich beränbert unb eS hat ben Slnfcbein, als roollte
fich bie Sautätigteit ber noch übrigen Sauplähe im
iöiered SBefifitahe, ©rlachfirajje, ©teinfirafje unb SRaneffe»
ftrafje oollenbs bemächtigen.

— SaS gegenwärtige Slreal beS ©üangelifdjen
Seminars in Unterfirafe ift auf grühtabr 1905
gu berfaufen. SaSfelbe umfaßt einen glächenraum bon
10,416 Quabratmeter. Unter Serüctfichtigung 5er bon
ben Sehörben feftgefepten ©trajjengüge unb Saulinien
läfet ficb baS Slreal in gefcbloffener Bauart mit etwa
30 Käufern überbauen. äRöglich, bafj fid) bie ©peîuïation
biefeS fonnig gelegenen, auSficbtëreicben glecieS bemächtigt.

£err Sr. ©erber, SPlUchtechnifer in gi'trtdj will eine
neue grofje äftoltereianftalt mit neueften unb beften
mafd)mellen ©inrichtungen in güricb) erftellen.

Ser SebeitSmittelüerein gürid) befd^Io^ bie ©rfteßung
einer eigenen Sä der ei refp. Srotfabrif nach neueftem
©hftem im Koftenboranfchlage bon 300,000 gr.

Söljitbewegung ber gcilcttbaiter in SBiutertbnr. Sn
feiner Serfammlung bom 10. Suit Ijat ber Serein
fchmeigerifcher geilenhauermcifter einen neuen Soljntarif
aufgeftellt, ber ben Slrbeitern gitgefteflt tourbe mit bem
(Srfucljen, fich bis ©amStag ben 16. Suli gu ertlären,
ob fie mit ben bariti aufgehellten Sebirtgungen einher»
fiatiben finb. Sut anbeten galle würbe fämtlidjen Sir»
beitern, welche bie ©treifbewegung unterftü£en, auf
©amStag ben 30. Suit gefünbet. Ser Sefchlujj hat bie
SJieiuung, bah jeber Slrbeitgeber nur mit feinen Seilten
unterhandelt. Ser Sarif fdjeint nicht gu beliebigen.
Sm ©efdjäfte ber girma ©djwarg dauert ber ©treiC
bereits bret SBochen.

Sautoefen in Safel. Sebauung beS Sruber»
holg SlateauS. (Korr.) Ser NegierungSrat beS

KantonS Safel»©tabt hat in feiner ©tfmng bom 13.
Suli baS ©anitätS»Separtement ermächtigt, baS in Ser»
binbung mit ben NejerboitS» unb gilter»Slnlagen auf
bem Srnberholg gu erfteUenbe §ochbrud--Nefcrboic in
ber Nähe ber Satterie anzulegen, womit bie SIBaffer»
berforgnng beS größten SeilS beS SrubeehoIg»PaieauS
ermöglicht wirb. Sie Slnlage bon ©trajjengügen auf
bem Stuberholg-Stttlsau ifi teilweife bom ©rofjen Nat
bereits bewilligt unb teilweife im ©tubium. gur Se»

bauung gelangen in erfter Sinie ber nörbliche unb oft»
lidje Slbhang beS SruberhotgeS. Sa erftflafftge San»
firmen an ber ©unöolbinger» unb Neinacherjirafje bas
wenige, noch in ijktbathänben liegenbe Souterrain auf
bem Sruberholg»Slateau erworben haben, fo ift gu
erwarten, bafj auf bem Sruberljolg ein frohmütigeS
SiKenquartier entftehen werbe. SiefeS Quartier wirb
ein ©chmud für bie ©tobt Safel werben.

llvn eine Sorftobtfolonie tum Safel gu Jchaffen, hat
bic girma ©traub & Süchler in SirSfelben itt fdjöner
Sage einen Komplex SanbeS für 50 Heine Sin» ober
ßwctfamilienhäufcr für einfache Serhältniffe erworben.

Sie Käufer füllen fich l)itöjch präfentiereit unb mobcrit
gebaut werben.

©ifenbahnprojeft ©ofjatt^ertSaii. (Korr.) SaS Komitee
für eine Sahnberbinbung bon ©ofjau nach $eriSan
beabjtchtigt generelle ^Släne unb Koften» unb SetriebS»
rechnungen für biefe Sinie ausarbeiten gu laffen. Sie
©emeinben bon ©ulgen bis fteriSau finb eingelabeit
warben, Seiträge an bie Koften biefer Sorarbeiten gu
leiften. Sereits hat §eriSau bie Sereitwißigteit gut
Seiftung ber biefer ©emeinbe gugebadjten Quote er»
Härt. A.

©ifenbahnprojeft Seinach < Stnnfter. Slm 14. Suit
Würbe gtoifcheu bett @emeiubebel)örbeu bon äRünfter
unb ©ungwit einerfeitS unb ber Schweiger. @eetalbal)u
auberfeitS ber Sertrag über ben Sau ber Sifettbahn
bon Neinach nach Slitrtfter enbgültig abgefchloffen. Nad)
biefem Sertrag berpflichtet fich bie ©ectalbatjn, baS

neue Seilftüct auf 1. Dftober 1905 bem Setriebe gu
übergeben. Sie Nachricht rief bei ber Sebölferung grofje
greube herüor.

gnteiieg ©eleife Harburg • ©urfee. ,£terr ©eometer
Kocher aus ©olbau ift bon ber Sireftiou ber SunbeS»
bah« mit ber Sereinigung ber Katafterptäne unb ber
©runberwerbungStabeÖen gur ^erftellung ber Soppel»
fpur betraut. fterr Kocher wirb mit feiner ülrbeit fofort
beginnen.

SlppeiigeKer ©tvafjenbahn. (Korr.) Sie erften fchönett
Sonntage nach ber Sröffnung ber neuen Sinie ©aiS»
Sippengell haben gegeigt, bah bie 9taiimber[)ältniffe auf
bem Sahnl)ofe Slppettgell recht btel gu wünfehen übrig
laffen. Su Sippengell werben baljer Stimmen taut,
welche brirtgenb um Slbl)ülfe ber SJcäitgcl erfuchen. A.

Sauntefen in Segersfjcinc. Ser ©<hul£)auSbau ift
ban! ber fchönen SBitterung fchon fo weit fortgefchritten,
bah wit ber Slufrichtung beS SachftuhleS begonnen
werben Eonnte. SächftenS eröffnet KautouSrat ©rauer»
gret unter Seitung eines SlrgteS eine gröbere Sab»
anftalt, in ber man alle Sitten Säber nehmen Eann,
g. S. Sicht», Suft» unb ©onnenbäber. Sie Koften ber
Slnftalt finb bebeutenb; fie Eommt itt unmittelbare
9iäf)e beS ©efchäfteS gu flehen.

§err Slrihiteft ©ugett ^probfl in gürtd) bat in @t.
SRorip eine giltalc feines Slr^iteEturbureaus errichtet,
©pegialität: Neubauten im ©ngabtnerftil, SBieber»
herftellung alter ©ngabtnerhäufer, Sauten itt
mittelalterlichen unb Senaiffaucefiilett.

Sie ÜRolferet Sattoê 31.«©. hat fich Eonftitniert. @s

tourbe im ^Jrinjip ber SEttfauf eines SauplaheS auf
ber Sünba befct)toffeu unb ber SerwaltuugSrat beftetlt
auS ben §erren: ^ßräfibent Seonl). gopp, SaOoS=Sorf;
Sigepräfibent Sah- Set. ©uEer, SaüoS»SIah; Seifiger:
Sicol. (Sonrab, SaöoS ©taris, ©hrift. ©abmer gopp,
SaOoS=graueu!irch, Sac. jfkaber, SatioS»Sorf, §attS
Sraber, SaboS»@IariS, ÜRart. Salär, SaüoS=Sla|. —
Samit wäre bie 2Rolferei SaöoS, bie fchon feit Sohren
angeftrebt unb beraten würbe, gur Satfache geworben.

Sie (ftermtwerïe itt Jîiebcrurnen finb fo weit aus»
gebaut, bah ber gabritbetrieb in wenigen Sagen be=

gönnen werben Eann. @S fott Sag» unb Nachtbetrieb
mit ©chichtenarbeit eingeführt werben.

Sabanftalt tn 3lffoltern a. 31. Sn Slffoltern a. St.

plant man bie ©rfteßung einer öffentlichen Sabanftalt.
Srütfenbatt gurgetth • Nheittheiitt. Saut einer bom

SunbeSrat ber Slargauer ^Regierung gemachten SJtit»

tciluug haben bie babifchett Sanbftänbe ben für ben
Srüctenbau gurgach » fRheinheim babifcherfeits borge»
fehenen Setrag bort 110,000 ÜRarf gleich 137,500 gr.
bewifiigt, fo bah ba§ guftaubefommen ber Srücte

252 Jllustr. schtvetz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gemerbevereins) Nr. 16

so vielen Bauausführungen jedenfalls eine noch weit
größere Anwendung finden, da sie auch hygienischen
Anforderungen entsprechen.

(„Kalk-, Gips- und Chamotte-Zeitung".)

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Seit geraumer Zeit wird im

Quartier Wiedikon recht viel gebaut. Zur Zeit erstehen
in der äußeren Erlachstraße verschiedene Neubauten, die

zum Teil erst in Angriff genommen, zum Teil bereits
im Ausbau begriffen sind. Ebenso sind Neubauten, die
einen eben erst frisch bezogen, die andern im vollen
Ausbau begriffen, am Manesseplatz Ecke Hopfenstraße.
Innert wenigen Jahren hat sich da draußen das Quartier
gänzlich verändert und es hat den Anschein, als wollte
sich die Bautätigkeit der noch übrigen Bauplätze im
Biereck Weststraße, Erlachstraße, Steinstraße und Maneffs-
straßs vollends bemächtigen.

— Das gegenwärtige Areal des Evangelischen
Seminars in Unterstraß ist aus Frühjahr 1905
zu verkaufen. Dasselbe umsaßt einen Flächenraum von
10,416 Quadratmeter. Unter Berücksichtigung der von
den Behörden festgesetzten Straßenzüge und Baulinien
läßt sich das Areal in geschlossener Bauart mit etwa
30 Häusern überbauen. Möglich, daß sich die Spekulation
dieses sonnig gelegenen, aussichtsreichen Fleckes bemächtigt.

Herr Dr. Gerber, Milchtechniker in Zürich will eine
neue große Molkereianstalt mit neuesten und besten
maschinellen Einrichtungen in Zürich erstellen.

Der Lebensmittelverein Zürich beschloß die Erstellung
einer eigenen Bäckerei resp. Brotfabrik nach neuestem
System im Kostenvoranschlage von 300,000 Fr.

Lohnbewegung der Feilenhauer in Winterthnr. In
seiner Versammlung vom 10. Juli hat der Verein
schweizerischer Feilenhauermeister einen neuen Lohntarif
aufgestellt, der den Arbeitern zugestellt wurde mit dem
Ersuchen, sich bis Samstag den 16. Juli zu erklären,
ob sie mit. den darin aufgestellten Bedingungen einver-
standen sind. Im anderen Falle würde sämtlichen Ar-
beitern, welche die Streikbewegung unterstützen, auf
Samstag den 30. Juli gekündet. Der Beschluß hat die
Meinung, daß jeder Arbeitgeber nur mit seinen Leuten
unterhandelt. Der Tarif scheint nicht zu befriedigen.
Im Geschäfte der Firma Schwarz dauert der Streik
bereits drei Wochen.

Bauwesen in Basel. Bebauung des Bruder-
Holz-Plateaus. (Korr.) Der Regierungsrat des
Kantons Basel-Stadt hat in seiner Sitzung vom 13.
Juli das Sanitäts-Departement ermächtigt, das in Ver-
bindung mit den Reservoirs- und Filter-Anlagen aus
dem Bruderholz zu erstellende Hochdruck Reservoir in
der Nähe der Batterie anzulegen, womit die Wasser-
Versorgung des größten Teils des Bruderholz-Plateaus
ermöglicht wird. Die Anlage von Straßenzügsn aus
dem Bruderholz-Plateau ist teilweise vom Großen Rat
bereits bewilligt und teilweise im Studium. Zur Be-
bauung gelangen in erster Linie der nördliche und öst-
liche Abhang des Bruderholzes. Da erstklassige Bau-
firmen an der Gundoldinger- und Reinacherstraße das
wenige, noch in Privathänden liegende Bauterrain auf
dem Bruderholz-Plateau erworben haben, so ist zu
erwarten, daß auf dem Bruderholz ein srohmütiges
Villenquartier entstehen werde. Dieses Quartier wird
ein Schmuck für die Stadt Basel werden.

Um eine Vorstadtkolonie von Basel zu schaffen, hat
die Firma Sträub ck Büchler in Birsfelden in schöner
Lage einen Komplex Landes für 50 kleine Ein- oder
Zweifamilienhäuser für einfache Verhältnisse erworben.

Die Häuser sollen sich hübsch präsentieren und modern
gebaut werden.

Eisenbahnprojekt Goßau-Herisau. (Korr.) Das Komitee
für eine Bahnverbindung von Goßau nach Herisau
beabsichtigt generelle Pläne und Kosten- und Betriebs-
rechnungen für diese Linie ausarbeiten zu lassen. Die
Gemeinden von Sulgen bis Herisau sind eingeladen
worden, Beiträge an die Kosten dieser Vorarbeiten zu
leisten. Bereits hat Herisau die Bereitwilligkeit zur
Leistung der dieser Gemeinde zugedachten Quote er-
klärt.

Eisenbahnprojekt Reinach-Münster. Am 14. Juli
wurde zwischen den Gemeindebehörden von Münster
und Gunzwil einerseits und der Schweizer. Seetalbahn
anderseits der Vertrag über den Bau der Eisenbahn
von Reinach nach Münster endgültig abgeschlossen. Nach
diesem Vertrag verpflichtet sich die Seetalbahn, das
neue Teilstück auf 1. Oktober 1005 dem Betriebe zu
übergeben. Die Nachricht rief bei der Bevölkerung große
Freude hervor.

Zweites Geleise Aarbnrg-Snrsee. Herr Geometer
Kocher aus Goldau ist von der Direktion der Bundes-
bahn mit der Bereinigung der Katasterpläne und der
Grunderwerbungstnbelien zur Herstellung der Doppel-
spur betraut. Herr Kocher wird mit seiner Arbeit sofort
beginnen.

Appenzeller Straßenbahn. (Korr.) Die ersten schönen
Sonntage nach der Eröffnung der neuen Linie Gais-
Appenzell haben gezeigt, daß die Raumverhältnisse auf
dem Bahnhofe Appenzell recht viel zu wünschen übrig
lassen. In Appenzell werden daher Stimmen laut,
welche dringend um Abhülfe der Mängel ersuchen. H.

Bauwesen in Degersheim. Der Schulhausbau ist
dank der schönen Witterung schon so weit fortgeschritten,
daß mit der Aufrichtung des Dachstuhles begonnen
werden konnte. Nächstens eröffnet Kantonsrat Grauer-
Frei unter Leitung eines Arztes eine größere Bad-
anstatt, in der man alle Arten Bäder nehmen kann,
z. B. Licht-, Luft- und Sonnenbäder. Die Kosten der
Anstalt sind bedeutend; sie kommt in unmittelbare
Nähe des Geschäftes zu stehen.

Herr Architekt Eugen Probst in Zürich hat in St.
Moritz eine Filiale seines Architekturbureaus errichtet.
Spezialität: Neubauten im Engadinerstil, Wieder-
Herstellung alter Engadinerhäuser, Bauten in
mittelalterlichen und Renaissancestilen.

Die Molkerei Davos A.-G. hat sich konstituiert. Es
wurde im Prinzip der Ankauf eines Bauplatzes auf
der Bünda beschlossen und der Verwaltungsrat bestellt
aus den Herren: Präsident Leonh. Fopp, Davos-Dorf;
Vizepräsident Joh. Pet. Guler, Davos-Platz; Beisitzer:
Nicol. Conrad, Davos - Glaris, Christ. Gadmer-Fopp,
Davos-Frauenkirch, Jac. Prader, Davos-Dorf, Hans
Prader, Davos-Glaris, Mart. Valär, Davos-Platz. —
Damit wäre die Molkerei Davos, die schon seit Jahren
angestrebt und beraten wurde, zur Tatsache geworden.

Die Eternitwerke in Niedcrurnen sind so weit aus-
gebaut, daß der Fabrikbetrieb in wenigen Tagen be-

gönnen werden kann. Es soll Tag- und Nachtbetrieb
mit Schichtenarbeit eingeführt werden.

Badanstalt in Affoltern a. A. In Affoltern a. A.
plant man die Erstellung einer öffentlichen Badanstalt.

Brückenbau Zurzach > Rheinheim. Laut einer vom
Bundesrat der Aargauer Regierung gemachten Mit-
teilung haben die badischen Landstände den für den
Brückenbau Zurzach - Rheinheim badischerseits vorge-
sehenen Betrag von 110,000 Mark gleich 137,500 Ftt-
bewilligt, so daß das Znstandekommen der Brücke
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nun gefiebert ift. $ür gurgad) wtb Umgebung ift bteS
eine jeljr luidjtige 5^3^.

©djlachthauêiiau Buben. Sie aaeg. Regierung hatte
bie ©tobt Babeu öerpflichtet, ein neue? Schlachthof
außerhalb bec ©tobt ju bauen unb bie Arbeiten big
1. äRärj 1905 in Singriff ju nehmen. Sie (Seraeinbe
returrierte an ben Bunbegrat; biefer ift aber auf ben
Beïurg nicht eingetreten.

SöettevtnmnSlufäiig. Seiten ©amStag fanb in Bent
bie funftituicreuöe Berfammlung ber iäftieugefeEfcbaft
beg S8etterl)orn=9lufgugeg ftatt. Sag gange Slftienfapital
ift gezeichnet. ißräfibent beg Bermaltuuggrateg mürbe
Brofeffor ti. ©aliS.

(falciunußarbib-güihif Shujtë. ©eit ein paar SBodtjen

ift bie ©alcium -- ©arbib -- gabrif bei Sbufig roieber int
Setrieb. Sa» Sffeft ift an bie Slftiengefcflfchaft „ßonja"
übergegangen. Siefclöe befifjt in ber Sdpueig noch groei
joldje Gabrilen: itn BMlig unb in Sauierbrunnen, unb
tjat itjren ©iff in (Senf. Sie Söafferfaffung unb Seitung
gum GÈleftrigitatgmerfe in ber Biamala ift mit großem
Softenaufroanbe berbeffert morben. Sit ter fÇabrif fcfbft
foE nächften» ein gmeiter großer Ofen fertig erfteEt
merbeu. Sie Oefen finb bon neuerer éonftrnftion ; um
biefe l)at fief) ein Sngenieur au§ ©dpuebett befonbereg
Berbieuft ermorben. @» merbeu bis 3600 (Stab Söärme
erhielt. Sie Dfenfouftruftion ift einftmeilen (SebeimuiS.
Eîiemanb erljält gu ben Oefen Zutritt, um bie @iu=

riefftung gu befidtjtigen. Big bato mürben täglid) (Sag
unb Stacht gerechnet) ungefähr 40 Rentner Sarbib er»

geugt. Saé gabrifat foE gut fein. Sltt Slbfafs nach
Seutfd)Ianb feifit e§ uidjt, unb es ift gu hoffen, baff
bie neue Subuftrie in Sl)ufi» mieber aufblühen mirb,
um fo meift, ba man je|t mit menig Arbeitern biet
mel)r ieiftet als früher.

Sthmalfpurbcthn gflcemiO'BimtelinEta-Bigttagco. Ser
Bunbegrat bat bag aEgemeine Bauprojeft ber eleftrifdjen
©dbmalfpurbaijn Socarno-fßoniebroEa=Bignßgco unter
einigen Bebinaungen genehmigt.

Ser berühmte fRebberg tum §aHau foE in feiner
gefamten Slugbehnung topographs aufgenommen mer»
beit. Sur 2lu3füt)rung biefer Slrbcit facht ber (Semeinberat
boit Unter»§aEau einen tüchtigen fchraeigerifcheu Kultur»
Sngenieur. Siefer foE gleidjjeitg ein Brojeft ausarbeiten
für rationeEc SBafferîeitung, meldfc eine umfaffeube
Begieffung beg gefamten Bebbcrgeg ermöglicht.

ißfättberbüb«. $ür ben Bau einer ißfänberbabn
läfjt bie girma Sennp & ©chmbler in Bregeng, beren

Anregung bag Bfönberbahnproieft fein ©ntftehen ber»
banft, jmei projette, ein birefteS unb ein inbirefteS,
ausarbeiten, gür beibe projette—5ReichSftra§e»((Sfdjiief)»
Bfänber unb @ebharbSberg=gluh--ißfänber — meeben
bon fa<hmännifd)en Slutoritäten bie eingeljenöften StReff»

ungen unb Berechnungen borgenommen.
SuteroationaleS Spiegelglaêfarteïï. Ser fihon lange

angefteebte internationale Berbanb ber europäifcheu
©piegelglaSfabciîen hat« wie ber „Boff. Seitung" aug
Brüffel gefchrieben mirb, in ben legten SBodjen einen
bebeutenben Schritt bormäets gemacht. Sie Société
des glaces Nationales Beiges, bie auch burch ihre
giliale, bie (Slacerie (Sermania in ißorj»Ucba(h, in
Seutfdhlanb Sntereffen unterhält, hat in (Semeinfdjaft
mit bec Société de Saint Gobain (auch in ÜRannheim
unb ©tolberg bertreten) einen Bertragäentmurf augge»
arbeitet, ber ben bisherigen SRihftänben in ber Spiegel»
glaSinbuftrie bei entfprechenber Surchführung mohl jum
größten Seile abhelfen tonnte. Sie ©efeEfdhaften er»
tlären fich als? (Segner einer ©pnbijierung in einer
§anb, mie folche bei berartigen Becbänben im aEge»
meinen üblich ift; e« mirb ^roor ein Somité Sentral

al§ hödhfte Snftanj gefchaffen, ber Bertauf — ju einem
bon bem Komitee feftjufefjenben ERinimalpceife — foE
jeboch nach wie bor bon ben bereite beftehenben Ber»
fauf^ftefien burchgeführt merben. Siefe Bertaufäfteöen
finb : ba§ Comptoir de vente français, ba§ Bureau de
Saint Gobain für ben Bertauf außerhalb Seutfçhlanbë
unb fÇrantreichê, bag Bureau des glaces nationales
Beiges für ben aufjerbeuifdjen Bertauf ber (Slacerie
(Sermania, ber Berein beutfeher ©piegelglagfabriten unb
bie berfchiebenen BertaufSbureaug ber anbeten gabrifen.
Çauptfâchliih wirb eine ©rhöhung ber greife burch
ftrifte Regelung ber IJkobutlion gebacht, unb jroar
berart, ba§ auf Befchiufe beg Somité ©entrai bie Spiegel»
glagfabrifen ber betreffenben Sänber je nadj Bebarf an
höchfteng einem Sage ber SSodhe boEftänbig feiern.
Siefe rabitale SRa^nahme foil ben Äunben bemeifen,
mie ernftlid) ber Berbanb eine Regelung ber gabritation
herbeiführen miE, währenb bie Satfache ihrer Stotmen»

bigteit eine neue Äonturrenj üoraugfichtlich nicht auf»
toramen Soffen mirb. Sie Seilnebmer an bem Berbanbe
müffert bor ber Unterjeichnung beg Bertrageg eine

genaue SluffteEung ihrer Dcberg u. f. m. einreichen. 3m
gaEe bon gumiberhanblungen gegen bie Beftimmungen
beg Bertaufg fomohl alg auch ber Brobuttion foE jum
erften EJJal eine éoubentionalftrafe bon .50,000 gr-
berhängt merben, bie ftch im iRüdfaEe berboppeln mirb.
Sie Arbeiter foßen® mährenb ber jmanggmeifen geier»
tage burd) Slugjahlung ihreg halbe" ßohneg entfdjäbigt
mèrben.

^iiö feiet* Jlritvtt» — i'iii* He
^rßgcit,

NB. llsshaüfo- «uî> ®nul'tl|öe!uüi« tosïben unter biefe
üiubri! «teljt

401. SG8ot)er bezieht matt attë erfïer .Çattb fogett. ©trect-
metaü?

403. SBofjer bezieht matt am oovteilljafteften bie fogen.
StaEilfcbermatrageii für Seiten?

403. SDäer liefert bt'ljufb ©pebiitott eines, bietflüffigen ißro»
buîtcê billige SfrattSporifäffer non 25,50,100 unb 150 Sg. 3»l)att?

404. 3Ber liefert (panjerfdjuppenfarbe?
405. 2Ber îennt unb liefert eine fflüffigleit, um iattnene,

getnid)fie ißarquetböben, bie fei)ort 10 3af)te itn ©ebraurf) marett,
mieber bell jn machen, ein Deffitt, ba§ fid) nid|t gut abtjobeln
lä^t Offerten an 3i. Diofjr, Seitjburg.

406. SBer ift Sieferant nott pria 2 rrr ©rlettbolj (ruffifd))
uerfd)iebener ©iden unter ©arantie, bah baëfetbe noEftänbig
trodett ift, uttb su me(d)em ^3eife

407. SBo bezieht man am beften SSabe-SBatterie, fogenannte
9}eptun=S8atterie, juin älnmontieren an 3t)Knber=SSaböfett Offerten
unter ©btffre 3 107 an bie ©ppebüion.

408. 93ei meinem nor timet fahren erbauten breiftödigen
$oljbau§ ntadji ftch m bert obern atborten ein immermübrenber
lüftigcr ©erud) bemerïbar. $3te fönnte ijier 2lbt)iUfe gefdjaffett
merben? 51 on ber ©üngergrttbe bt§ 1 m über§ ©ad) befteiji eitt
12 cm ©onabjugrofjr, an beffen 9iu§gang§ftetie, alfo auf beut

®ac£), ift jebod) feine ©pur non biefem üblen ©erud) loaîjrjit--
neijmett- (für gütigen SHat auë bettt Seferfreië beften ©auf.

409. 2Bo bezieht man bie biüigften 3Bafferfd)Ieufen, refp.
roer erftedt folcbe Sffiaë foften bte ©uhbeftanbteite, roie ©tangen,
SÜäber unb 2Binfeltriebe Sitte um ausführliche Offerte unter
©biffre S 409 an bte ©jpebition.

410. ©rfttdje um Offerten über ©rftellnng einer eifertten
Qirfttlarfägebanf, 12 m lang, 6 m Söagettlänge. ©eft. Offerten
mit ^retëattgabe ttnb ^r'djnuttg unter ©biffre $410 beförbert
bte ©ppebition.

411. SSitte unt 91brehangabe non ffirnten, bie fomptette
Qeicbnungett non einfachen unb SBottgatter anfertigen. Offerten
unter ©biffre ©411 beförbert bie ©rpebition.

413. ffîer liefert balbigft jirfa 25 ffeftmeter SBauboIj franfo
©tation 3ug? Offerten fub ©biffre 3^12 an bie ©ppebition.

413. 9Ber hätte jmei ©tüd guhetferne ©ürfüßungen nott
280x 1010 mm auf Säger unb fönnte eoentuefl fofort liefern?
Offerten an (f. Sfrättti, töaumeifter, 9tjmooë.

414. tffier hätte einen gebrauchten SBensinmotor non 2 PS
mit eleftromagnettfdjer 3ünbttng p uerfaufen? Offerten mit 9fn»
gäbe non @ebraud)§sett unb ifBreiê an iß. 93aur, meih- SBerfftätte,
iörugg. \
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mm gesichert ist. Für Zurzach und Umgebung ist dies
eine sehr wichtige Frage.

Schlachthausba» Baden. Die aarg. Regierung hatte
die Stadt Baden verpflichtet, ein neues Schlachthaus
außerhalb der Stadt zu bauen und die Arbeiten bis
1. März 1905 in Angriff zu nehmen. Die Gemeinde
rekurrierte an den Bundesrat; dieser ist aber auf den
Rekurs nicht eingetreten.

WetterhorN'Aufzng. Letzten Samstag fand in Bern
die kvnstituierende Versammlung der Aktiengesellschaft
des Wetterhorn-Aufzuges statt. Das ganze Aktienkapital
ist gezeichnet. Präsident des Verwaltnngsrates wurde
Professor v. Salis.

Calcium-Carbid-Fabrik Thusis. Seit ein paar Wochen
ist die Calcium - Carbid - Fabrik bei Thusis wieder im
Betrieb. Das Effekt ist an die Aktiengesellschaft „Lvnza"
übergegangen. Dieselbe besitzt in der Schweiz noch zwei
solche Fabriken: iin Wallis und in Lauierbrnnnen, nnd
hat ihren Sitz in Genf. Die Wasserfassnng nnd Leitung
znm Elektrizitätswerke in der Viamala ist mit großem
Kvstenaufwande verbessert worden. In der Fabrik selbst
soll nächstens ein zweiter großer Ofen fertig erstellt
werden. Die Oesen sind von neuerer Konstruktion; um
diese hat sich ein Ingenieur aus Schweden besonderes
Verdienst erworben. Es werden bis 3600 Grad Wärme
erzielt. Die Ofenkvnstruktivn ist einstweilen Geheimnis.
Niemand erhält zu den Oesen Zutritt, um die Ein-
richtnng zu besichtigen. Bis dato wurden täglich (Tag
nnd Nacht gerechnet) ungefähr 40 Zentner Carbid er-
zeugt. Das Fabrikat soll gut sein. An Absatz nach
Deutschland fehlt es nicht, nnd es ist zu hoffen, daß
die neue Industrie in Thusis wieder ausblühen wird,
um so mehr, da man jetzt init wenig Arbeitern viel
mehr leistet als früher.

Schmalspurbahn Locarno-Pontebrolla-Bignasco. Der
Bundesrat hat das allgemeine Bauprojekt der elektrischen
Schmalspurbahn Locarno Pontebrolla-Bignasco unter
einigen Bedingungen genebmigt.

Der berühmte Rebberg von tzallan soll in seiner
gesamten Ausdehnung topographisch ausgenommen wer-
den. Zur Ausführung dieser Arbeit sucht der Gemeinderat
von Unter-Hallan einen tüchtigen schweizerischen Kultur-
Ingenieur. Dieser soll gleichzeitg ein Projekt ausarbeiten
für rationelle Wasserleitung, welche eine umfassende
Begießung des gesamten Rebberges ermöglicht.

Pfänderbahn. Für den Bau einer Pfänderbahn
läßt die Firma Jenny ck Schindler in Bregenz, deren

Anregung das Pfänderbahnprojekt sein Entstehen ver-
dankt, zwei Projekte, ein direktes und ein indirektes,
ausarbeiten. Für beide Projekte—Reichsstraße-(Gschlief)-
Pfänder und Gebhardsberg-Fluh-Psänder — werden
von fachmännischen Autoritäten die eingehendsten Meß-
ungen und Berechnungen vorgenommen.

Internationales Spiegelglaskartell. Der schon lange
angestrebte internationale Verband der europäischen
Spiegelglasfabriken hat, wie der „Voss. Zeitung" aus
Brüssel geschrieben wird, in den letzten Wochen einen
bedeutenden Schritt vorwärts gemacht. Die Soviets
äs8 ZIa.es8 àtic>nà8 Ls1^s8, die auch durch ihre
Filiale, die Glacerie Germania in Porz-Urbach, in
Deutschland Interessen unterhält, hat in Gemeinschaft
mit der Soeists äs Saint, Clobain (auch in Mannheim
und Stolberg vertreten) einen Vertragsentwurf ausge-
arbeitet, der den bisherigen Mißständen in der Spiegel-
glaSindustrie bei entsprechender Durchführung wohl zum
größten Teile abhelfen könnte. Die Gesellschaften er-
klären sich als Gegner einer Syndizierung in einer
Hand, wie solche bei derartigen Verbänden im allge-
meinen üblich ist; e« wird zwar ein Comite Central

als höchste Instanz geschaffen, der Verkauf — zu einem
von dem Komitee festzusetzenden Minimalpceise — soll
jedoch nach wie vor von den bereits bestehenden Ver-
kaufsstellen durchgeführt werden. Diese Verkaufsstellen
sind: das Oomptoir äs vents lrantzà, das Lurvau äs
Saint dobain für den Verkauf außerhalb Deutschlands
und Frankreichs, das Lnrsau äs8 Klaes8 nationaloa
ös>^o8 für den außsrdeutschen Verkauf der Glacerie
Germania, der Verein deutscher Spiegelglasfabriken und
die verschiedenen Verkaufsbureaus der anderen Fabriken.
Hauptsächlich wird eine Erhöhung der Preise durch
strikte Regelung der Produktion gedacht, und zwar
derart, daß aus Beschluß des Comité Central die Spiegel-
glassabriksn der betreffenden Länder je nach Bedarf an
höchstens einem Tage der Woche vollständig seiern.
Diese radikale Maßnahme soll den Kunden beweisen,
wie ernstlich der Verband eine Regelung der Fabrikation
herbeiführen will, während die Tatsachs ihrer Notwen-
digkeit eine neue Konkurrenz voraussichtlich nicht auf-
kommen lassen wird. Die Teilnehmer an dem Verbände
müssen vor der Unterzeichnung des Vertrages eine

genaue Aufstellung ihrer Orders u. s. w. einreichen. Im
Falle von Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
des Verkaufs sowohl als auch der Produktion soll zum
ersten Mal eine Konventionalstrafe von .50,000 Fr.
verhängt werden, die sich im Rückfalle verdoppeln wird.
Die Arbeiter sollen^ während der zwangsweisen Feier-
tage durch Auszahlung ihres halben Lohnes entschädigt
werden.

Aus der Prarîs - Mr die Prams.
Fragen.

dM. Verkaufs- «ud Taufchgeü'uchr werden unter diese

Aubnl nicht aufgenommen.
401 Woher bezieht man aus erster Hand svge». Streck-

metall?
4VÄ Woher bezieht man am vorteilhaftesten die sogen.

Stahlfcdermatratzen für Betten?
403. Wer liefert behufs Spedition eines dickflüssigen Pro-

duktes billige Transportfässer von 25,50,100 und 150 Kg. Inhalt?
404. Wer liefert Panzerschuppenfarbe?
405. Wer kennt und liefert eine Flüssigkeit, um tanncne,

gewichste Parquetböden, die schon 10 Jahre im Gebrauch waren,
wieder hell zu machen, ein Dessin, das sich nicht gut abhobeln
läßt? Offerten an R. Rohr, Lenzburg.

400. Wer ist Lieferant von zirka 2 m" Erlenholz (russisch)
verschiedener Dicken unter Garantie, daß dasselbe vollständig
trocken ist, und zu welchem Peise?

407. Wo bezieht man am besten Vade-Batterie, sogenannte
Neptun-Batterie, zum Anmontieren an Zylinder-Badöfen? Offerten
unter Chiffre Z 407 an die Expedition.

408. Bei meinem vor zwei Jahren erbauten dreistöckigen
Holzhaus macht sich in den obern Aborten ein immerwährender
lästiger Geruch bemerkbar. Wie könnte hier Abhülfe geschaffen
werden? Von der Düngergrube bis 1 w übers Dach besteht ein
12 em Tonabzugrohr, an dessen Ausgangsstelle, also auf dem

Dach, ist jedoch keine Spur von diesem üblen Geruch wahrzu-
nehmen. Für gütigen Rat aus dem Leserkreis besten Dank.

409. Wo bezieht man die billigsten Wafferschleusen, resp,
wer erstellt solche? Was kosten die Gußbestandteile, wie Stangen,
Räder und Winkcltriebe? Bitte um ausführliche Offerte unter
Chiffre K409 an die Expedition.

410. Ersuche um Offerten über Erstellung einer eisernen
Zirkularsägebank, 12 m lang, 6 m Wagenlänge. Gefl. Offerten
mit Preisangabe und Zeichnung unter Chiffre H 410 befördert
die Expedition.

411. Bitte um Adreßangabe von Firmen, die komplette
Zeichnungen von einfachen und Vollgatter anfertigen. Offerten
unter Chiffre S4l l befördert die Expedition.

41S. Wer liefert baldigst zirka 25 Festmeter Bauholz franko
Station Zug? Offerten sub Chiffre Z412 an die Expedition.

413. Wer hätte zwei Stück gußeiserne Türfüllungen von
280x 1010 mm auf Lager und könnte eventuell sofort liefern?
Offerten an I. Krättli, Baumeister, Azmoos.

414. Wer hätte einen gebrauchten Benzinmotor von 2

mit elektromagnetischer Zündung zu verkaufen Offerten mit An-
gäbe von Gebrauchszeit nnd Preis an P. Baur, mech. Werkstätte,
Brngg. v
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